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Die hungernde Familie.
Nach einem

Kupferstich von C.Schinz.
Aus einem Neujahrsblatt

der Zürcherischen

Hülfsgesell-
schaft aus dem Jahre

thek Bern)

Die Einschränkungen, die uns der Krieg auferlegt, sind
unbedeutend im Vergleich zu den Entbehrungen, die unsere

Vorfahren periodisch durchmachen mussten.

Die unglaubliche Grösse des Elends

in unserm Vaterland

Ein Tatsachenbericht aus der Zeit unserer Urgrosseltern

Zusammengestellt von Adolf Guggenbühl

Viele von uns, wenigstens diejenigen.

die Zentralheizung haben, müssen
vielleicht diesen Winter etwas frieren.
Die, die nicht gerade Selbstversorger sind,
müssen darauf verzichten, die Butter so
dick, wie man es gewohnt war, aufs Brot
zu streichen. Fast alle sind gezwungen,
sich wesentlich einzuschränken; denn die
Preise sind gestiegen, die Einkommen
gleich geblieben. Im nächsten Winter

wird es vielleicht noch schlimmer werden.
Schlimmer, aber durchaus nicht schlimm.
Wir geben uns viel zu wenig Rechenschaft

darüber, dass das, was wir
durchmachen müssen, nichts, aber wirklich
nichts bedeutet im Vergleich zu den

Leiden, welche vor nicht allzu vielen
Jahren Hungersnöte regelmässig in
unserm Lande verursachten. Der
nachstehende Bericht über die Zustände, welche
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blatt âer ^.ürokeri-
sekeu Nültsssssell-
sotiatt aus äem ^akre

tkek Lern)

Vie ^insekränkungen. clie uns lier t(rieg auferlegt, sincl unbe-
cleutenci im Vergleiek clen Entbehrungen. clie unsere

Vorfaliren perioclisok clurokmaoben mussten.
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die Hungersnot 1816117 in der
Ostschweiz in der Folge hatte, stammt von
Zeitgenossen, in der Hauptsache von dem
St. Galler Pfarrer Scheitlin. Scheitlin
unternahm in den Jahren 1816 und 1817
in Begleitung seiner zehn- und
zwölfjährigen Söh/ie im Kanton Glarus und
d.er Umgebung der Stadt St. Gallen
ausgedehnte Reisen, um die Not an Ort und
Stelle zu studieren und um Kleider und
Lebensmittel, die er gesammelt hatte, zu
verteilen.

Scheitlin berichtet :

Wir gingen nun über die Linth nach
Ennertlinth, einem sehr kleinen Dörfchen.

Die Häuser stehen wie Geisshütten
zwischen Stauden und Steinen. Ennertlinth

liegt am Fusse des Schächenpasses.
Da ich in eine dieser Hütten, oder

Eins dieser Löcher eintrat, befiel mich
in der That beinahe eckelndes Entsetzen.
In einem kleinen Stübchen waren etwa
acht Menschen in schwarzen Lumpen, die
als zerrissene, zerfranste Fetzen kaum an

ihnen hängen bleiben konnten, beieinander.

Der Schmutz und Dunst war zum
Erschrecken. Die Weiber waren halb
nakt. In einer Wiege lag ein neugebornes
Kind, von einem Leichnam erzeugt, und
von einem Leichnam als Leichnam
geboren. Wie ein Tod lag es in den Fetzen
der Wiege, blass, ohne eigne Kraft, ohne
bemerkbare Sorge der Eltern. Seine Nahrung

waren Erdäpfel, die, als Früchte
dieses Jahres, elend genug sein mochten.
Die natürlichste Quelle, aus der es seine

Nahrung hätte ziehen sollen, war versiegt.
Wie aus Gräbern hervorgescharrt,

sahen alle Anwesenden aus; am elendesten

der ausgemagerte Vater des Kindes,
dessen hohle Augen und eingefallene
Backen und Auszehrungshusten die Nähe
des Todes verkündigten, oder den Tod
selbst sichtbar machten.

Tische, Bänke, Stühle waren keine
vorhanden; auch nicht ein Hausgeräth,
nicht ein Stück Bettzeug, nicht ein Stück
Kleidung. Wände, und Boden, und Decke
und Fenster waren schwarz. Alle schlafen

An alle F. H. D.

Der F.H.D.-Taschenkalender, mit einem Vorwort von General Guisan, der

diesen Herbst zum erstenmal erscheint, ist ein unentbehrliches LIilfsmittel
für alle F. LI. D. Er umfasst 168 Seiten. Er enthält ausser einem ausführlichen

Kalendarium, das Raum für tägliche Notizen bietet, nützliche Tabellen,
Notizpapier, alle Angaben und Auskünfte, die eine F. H. D. braucht und
bildet deshalb ein eigentliches Handbuch. Der Kalender ist ausserdem

bebildert.

Die Ausstattung ist erstklassig: gutes Papier und die praktische Ringheftung.
Der Einband besteht aus schwarzem Kunstleder mit zwei Seitentaschen.

Er kann deshalb auch als Brieftasche verwendet werden. Das Format des

Einbandes ist 12,2 cm breit, 16,5 cm hoch. Der Kalender kann also gut in
eine Tasche versorgt werden.

Der Kalender kann durch alle Buchhandlungen und den Verlag zum Preise

von Fr. 4.20 bezogen werden.
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-tie //uu^scLuot m cler
5c/rmeà m L?er Oo/^e /mtte, stammt von
^eit^eno^eu, m ^ler Hau/)t6uo/?s von «êem

5t. t?a//er O/arrsr 5o/leltàu. 5c/?6Ít/lu
uuteruu/lm m sleu /u/îren ^516 uncl
m LêKâ/sàn?îK ^sme/' re/?u^ uu^ 2mö//'
/û/irig-s/î 5o/r?ls à Canton t?/uru^ u?rsl

«ler I/mLeöuug' a?67' 5tuâ 5t. <?u//eu au^^
Aê^e/mte Aeàe/îz um ülre Vot un Ort unsi
5te^/s ru 5tuàereu uns? um ^sirêer unc^

Osàemnuttel, «lis s/' Le^umme/t /ratts, ru
vsrtel/su.

5c/îelt/ur àerlo/êtet.-

Mir gingen nun üker àis Ointk nack
Onnertlintk, einsnr sekr kleinen OörO
cken. Oie Olaussr stsksn wie Osissküttsn
?wiscken Ltauàen unà Ltsinen. Onnert-
kntk liegt anr Ousss àes Lckäcksnpassss.

On ick in sine àisser Olütten, oàsr
Oins àiessr Docker eintrat, ksliel nrick
in àer Dkat ksinaks sckelnàes Ontsst?sn.
In einem, kleinen Ltükcksn waren si^va
ackt ÎVIenscksn in sckwarxen Durnpsn, àie
als Zerrissene, ?erlranste Ost?:en kaunr an

iknsn Irängen kleiden konnten, keieinan-
àer. Der Lckrnut? nncl Ounst war ?uin
Orsckrecksn. Ois Meiksr waren kalk
nakt. In einer Wiege lag ein nsugskornss
Oinà, von einem Dsicknanr erzeugt, unà
von einsin Dsicknanr als Dsicknanr ge^
koren. Wie ein Doà lag es in àen Ost^sn
àer Wiege, klass, olrne signe Kralt, okns
ksnrerkkare Lorgs àer Oltsrn. Leine klak-
rung waren Oràâplel, àie, aïs Orückle
àiesss Iakres, elsnà genug sein rnockten.
Oie natürlicksts (Quelle, ans àer es seins

klakrung Irätts kieken sollen, war versiegt.
Wie aus (Irakern ksrvorgssckarrt,

salisn alle Vnwsssnàen aus; ain slsnàs-
sien äer ausgenragsrte Vater àss Oinàss,
àesssn Irakis Vugsn unà eingslallens
Lacken unà Vusxskrungskustsn àis kläks
àss Doàss vsrkûnàigten, oàsr àen Ooà
selkst sicktkar nracklsn.

Discks, Länke, Ltükls waren keine
vorksnàsn; auck nickt sin Hausgerätk,
nickt sin Ltück Lstt^sug, nickt sin 8tück
Kleidung. Wände, unà Loden, unà Decks
unà Oenstsr waren sckwar^. Vlls scklalen

à alls f. tt. v.
vkl n. v. » 1^28lî^knI<sIkNlIk^ mit 6M6M /^orrvort vou <?misuu, àer

àiessn Oerkst ^uin ersteninal ersckeint, ist sin unsntkekrlickes Oillsinittel
lür alls O. II. O. Or unrlasst 168 Leiten. Or sntkält ausser sinern auslükr-
licken Oalenàariunr, àas Oaunr lür tä^licke kloti/.en kietst, nüt^licks Oakellsn,

kloti^apier, alle àr^aken unà Vuskünlte, àie sine O. O. O. krauckt unà
kilàst àsskalk KÎN öigöniliv^KS ^SNllllUIZll. Der Xalenàer ist ansseràsrn ks

kilàert.

Oie VusstattunA ist erstklassig: gutes Oapier unà àis zrraktiscks Lingksltung.
Der Oinkanà kestekt aus sckwar^snr Hunstlsàsr nrit ?wsi Lsitentasclren.

Or kann àeskalk auck aïs Lrisltascke vsrwsnàst wsràen. Das Oorinat àss

Oinkanàss ist 12,2 cru kreit, 16,Z cin kock. Der Kalenàer kann also gut in
sine Oascks versorgt weràen.

Der Oalsnàsr kann àurck alls Luckkanàlungen unà àen Verlag 2uin Orsiss

von Or. 4.26 kszogen wsràen.
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auf dem Boden, und essen auf dem

Boden, und liegen sonst auf dem Boden.

Sie kochten soeben vor der Thüre
Erdäpfel. Ich liess mich mit ihnen in ein

Gespräch ein. Ruhig antworteten sie auf
meine Frage: was sie denn doch auch zu
ihrem namenlosen Elend denken, was sie

in ihm anfangen wollen « Herr wir
müssen halt sterben. Wir können uns
selbst nicht mehr helfen. Wir müssen
halt verhungern. Unsere Erdäpfel sind

nun aufgezehrt, und der Winter kommt.
Wir können dem Bettel nicht mehr
nachgehen. Wir dürfen in unsern Fetzen nicht
auf die Strasse, nicht vor die Thüre hinaus

» — so entgegnete mir der Gefragte.

« Geht ihr denn nie in die Kirche,
gehen eure Kinder nicht in die Schule? »

« Ach, Herr urtheilt selbst, ob wir
in diesen Gewändern in Kirche und
Schule gehen dürfen! Seit drei bis vier
Jahren sind wir in keiner Kirche, unsere
Kinder in keiner Schule gewesen. 0,
wenn wir nur noch wie Andere, dem

Bettel nachgehen und nach Glarus
heruntergehen könnten »

Die Weiber sprachen nichts. Stumm
schauten sie mich an.

Besuch in Schwendi

Im Spinnerdorf Schwendi wird schwerlich
eine kinderlose Ehe sein, und wenige
werden nur fünf Kinder haben. Wo ich
nachfragte, da hörte ich von sechs, acht,
zehn, zwölf und noch mehr Kindern.
Ganze Haufen hielten mich immer
umringt. Ich trat in eine Flütte. Da wohnte
eine Wittwe. Ein Hemd und ein Rock

war alles, was sie trug. So trug sie sich

vor ihren Kindern. Der Mann war vor
einem halben Jahre im Wildheuen
verfallen. Mit ihren sieben Kindern nährte
sie sich vom Streuesammeln. Seit 14 Jahren

besassen sie kein Stück Bettzeug mehr.
Alle schlafen auf dem blossen, mit nichts
bedeckten Boden, Sommer und Winter,
nichts über sich, nur in Fetzen. In sehr
vielen Haushaltungen schläft hier alles
auf dem Boden. Wer ein Vorrecht hat —
Vater, Mutter — schläft auf den Bänken,

ist die neue Vorratspackung, in welcher

6X6 der beliebten Knorr-Bouillonwürfel
praktisch unbeschränkt haltbar verpackt
sind. Trotz der plombierten,'feuchtigkeitsfesten

Impermo-Packung nicht teurer als

sonst. Jetzt Notvorrat ergänzen!

TfchdVi
BOUILLON-WÜRFEL

würzenSuppen,Saucen u.Gemüse

43

auk àsur Loàsu, uuà ssssu auk àsur

Loàsu, uuà lisAsu sousi auk àsur lZoàeu.

8ie lcoclrieu soslrsu vor àsr Olrürs Orè
äxkel. Ick liess miclr urii ilrusu irr eiir

Ossxriiclr eiir, XulriZ auiworieisu sis auk

ureius Ora^si was sis àsuu àoclr auclr ?u

iirrsirr uaursulossu Olsuà àsulcsu, was sis

iu ilrur aukauAeu wollerr « Herr wir
irrüsssrr Iraki sierdsu. Mir lcöuusu uirs
ssldsi iriclri irrelrr lrslksu. Wir rrrüsseir

Irait verlruu^eru. Ilussrs Oràâxksl sirrà

iruir auk^s^slrri, uuà äsr Miuisr lrourrui.
Mir liöuusu àsrrr IZstisI iriclri irrelrr uaclr^

Zelreu. Mir àrirksu irr uirserir Oet^su iriclri
auk àis 8trasss, uiclrt vor clie àilrûre lriu-
aus » — so suiASAuete urir àer OekraAte.

« Oelri ilrr cleurr urs in àis Xirclre,
Aelrsu surs Iliuàsr iriclri iu àis 8clruls? »

« ^.clr, Herr! urilrsili sellrsi, olr wir
iu àiessu Oswâuàsru iu Xirolre uirà
8clruls Aelreu àrirksu! 8eii àrei Iris vier
lalrrsu siuà wir ru lcsiusr Xirclre, uusers
Xiuàer iu Iceiusr 8clrule ^sweseu. O,

wsuu wir uur uoclr wie ^.uàers, àeur

Leite! uaclr^elreu uuà uaclr Olarus Irsr-
uuisrAölrsu lröuuieu »

Ois Meilrsr sxraclreu uiclris. 8tuuriu
sclrauisu sis uriclr au.

Iru 8xiuusràork 8clrweuài wirà sclrwerliclr
sine luuàerloss Olrs ssiu, uuà wenige
weràeu uur küuk Xiuàsr lralrsu. Mo iclr
uaclrkraZis, àa Iröris iclr vou ssclrs, aclri,
?slru, 2.wölk uuà uoclr ruslrr Xiuàsru.
<8au?e Ilaukeu lrisltsu ruiclr iurursr uur-
riu^t. Iclr irai iu sius Oiiiis. Oa wolruis
sius Miiiws. Oiu Osiuà uuà eiu Xoclr

war alles, was sis iruA. 80 iruA sis siclr

vor ilrreu Xiuàsru. Osr lVlauu war vor
siusur lrallreu lalrrs iur Milàlreusu ver-
kallsn. Mii ilrreu sislrsu Xiuàsru uälrris
sie siclr vour 8ireussaururslu. 8sit 14 lalr-
reu lrssasssu sie Icsirr 8tück Letizeu^ urelrr.
Mis sclrlaksu auk àsur lrlosssu, urii uiclris
lzeàeclrisu Loàeu, 8ourursr uuà Minier,
uiclris über siclr, uur iu Oàsu, Iu selrr
vislsu OauslraliuuAeu sclrläkt lrier allss
auk àsur lZoàsu, Mer eiu Vorrsclri Irai —
Vaisr, Mutier — sclrläki auk àsu Läulreu,

ist ciie oses Voustspacirnng, in «siciisr
6Xö cisr bsiiebtsn Xnou-Soniiion«ürfs>
praktiscii undescivânirt tiaitber verpackt
sinci. Irot^ cisr piornbisrtsn/fsucktigksits-
festen impsrmo-i'ackung nickt teurer gis

sonst. Isì^t klotvorrsì srgsn-en!

souii.l.ll^-wiini!c>.
wür^snSnppsn.Sgncsn u.Lsmuss
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wer krank ist, auf dem Ofen. Man denke
sich die Freude, als ich hier meine
Kleiderballe öffnete, auspackte und sieben bis
acht Stücke Kleidung auf den Tisch legte!
Nur waren alle diese Stücke für diese
Leute zu schön. Ein neues Hemd, das ich
aus dem Kleidersack herauszog, kam mir
in dieser Umgebung wie überirrdisch
weiss vor. Die Mutter weinte vor Freuden.

Wie war es zu diesem Elend
gekommen Dadurch, dass eine schwere
Industriekrise mit einigen aufeinanderfolgenden

Missernten zusammenfiel. Die
Preise der Lebensmittel stiegen auf das

Fünf- bis Zehnfache. Die nachstehende
Tabelle zeigt die Preise im Hungerjahr
1817 und diejenigen, die drei Jahre später
bezahlt wurden.
Preise während und nach der Teuerung :

Es galten 1817 1820

Fl. Kr. Fl. Kr.
Ein Pfund Brot — 27 — S'/a

Ein Viertel Schiltmehl 14 — 1 2(i

Ein Viertel Habergrütze 7 28 1 4

Ein Viertel Griisch od. Kleien — 48 g. o. w.

Ein Viertel Gerste 13 — 1 52

Ein Viertel Erbsen 8 30 1 36

Ein Schilt (4 kleine weisse
Brötchen) 16 — 2

Ein Zentner Erdäpfel 11 — — 40

Ein Pfund Butter — 44 — 17

Ein Pfund magerer neuer Ap-
penzellerkäs — 12 — 5

Eine Maass Milch — 6 — 3

Ein Ei — 4 — 1

g. o. w. ganz ohne Werth.

Unglücklicherweise war das Steigen
der Preise von einem Fallen der Löhne
begleitet. Der Spinnverdienst wurde
immer kleiner unci die Besitzer der
Spinnmaschinen dankten dazu bald die meisten
ihrer Arbeiter ab, da sie das Garn wohlfeiler

kaufen als selbst spinnen lassen
konnten. Das hatte vor allem in der
Ostschweiz katastrophale Folgen, weil diese
Gegenden seit 10—60 Jahren immer
mehr industrialisiert worden waren. Um
des leichtern Verdienstes willen war der
Feldbau vernachlässigt und damit der
Grund der künftigen Not gelegt worden.

«Den Boden baute man immer weni-

LAURENS
GRUN Fr.

'JiibiJäiistnAiuja 'utff "
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^vsr isl, g.ni àenr Odsn. IVInn cisnde
siclr àis Oreuds, s.Is icii dien insins XIsO
àôrdîills ôddnà, anspaedls rinà sieden dis
acdil 8liicdie I<1eiànn§r nnl àsn Oiscd IsAie!
I^snr Ivanen alls àisss 8tiicde dnr àiess
Osnts ?n scdön. Lin nsnes Oenrà, às.s ied
aus àein Xleiàsrss.clî dsrs.ns20A, ksin nrir
in àiesen OnrAednn^ -ivis ûdsrirràiscd
weiss von. Oie liniier ceints vor Lreuàen.

TOis -ear « lTn eiie^e/n Oisnri Le-
kommen? Oariurc/?, eia83 eins ^c/in'sss
/nà5trie/ìrÌ5e i/iit einigen aii/ei/^a/zrier-
/oi^ens/en ii/Ì88ernten r7/5amme/î/iei. Ois
Oi's/^e r/ss Oeàen^mitte/ 8tie^sen au/ eia^

Oiin/^ inF Tie/î/^/ac/îe. Oie nac/î^teiiemie
?ailsiie reiZî àe O/sOs im Ou/r^er/aiir
ii^7 unei siie/eni^e/l. aiis eirei/airre ^/lüter
öera/i/tieursien.
Lrci^c iväirrcnci a/s/ nac/i -^er ?eucrunA /

Ls Zelten 1817 1820
HI. III. II. iîr.

Hill Hàllâ Lrot — 27 — N/-
NIii Viöi-tol Lelliltmelii I -I — 1 2li

Hin Visi-tel llaber^iiitse 7 28 1 4

Hin Viertel (Irii^elr eci. Xleleir — ^8 ». lv.

Lin Viertel berste 13 — 1 52

Lin Viertel Lrbsen 8 30 1 36

Lin Làilt (4 kleine neisse
Lröteken) — 16 — 2

Lin Zentner Lràâpkel 11 — — 40

Lin Lkunà Lutter — 44 — 17

Lin Lkuncl magerer neuer .Vp-
pen^ellerkäs — 12 — 5

Lins Nanss Nileli — 6 — 3

Lin Li — 4 — 1

0. ^v. ^ ^an2 ekne >Vertk.

OnLÌiic/riieÌ7er7s-6ÌLs mar tiaF ^tei^en
eier O/sme vo/r einem Oaiien tier Oè/rne
àeZ-ieitet. Oe/' l5/7Ì,U7nersiiemt murtis
immer icisi/ier n/7ti tiie Oe^itrer tier 5^itin^
ma^c/ndien à/î/cten tia^n öaiti tiie meisten
i/zrsr vOimiter ai>, tin 8Ìe tiaF <?arn :eo/ti^
/siier icau/sn ai^ 5sii>5t e^in/mn à^en
konnten. Oa? imtts vor aiism in tier (?5t'
^eiimeir itata^tro/iiîtlis OoiZ'sn, n-sii tiie^e
OeA'entien 5eit 7Ü—6Ü /«iîrsn i??7??7er

nte/rr i/ttitestrinimiert morgen Mttren. Om
tiW isic/ttern Oertiiemte5 iviiien mar tier
Oeitii?t?tt sernac/?/i»5ÌFt unti tit?mit tier
O/unti tier ^ii/t/tiZen iVot ^eie^t moreien.

«Oen Loâen danls nrnn iminsr wsnO

vkîìiiv
',/7<d,7einvn>>es</ràAr "

44



ger an, und fing an, den Landmann zu
verachten. An manchen Orten hieb man
die prächtigsten, um die Häuser
herumstehenden und sie vor Winden beschützenden

Fruchtbäume um, um nicht holzen,
das heisst im Walde nicht Holz suchen
und Holz hauen zu müssen, sondern beim
Webstuhl und Spinnrad sitzen bleiben zu
können. Die Armut war schon im Jahre
1803 gross, 1806 schon grösser, noch
grösser war sie im Jahre 1811 und 1813
und 1816 am furchtbarsten. »

Ein anderer Zeitgenosse schildert die
Zustände, die im Jahre 1816 im Glarner-
land herrschten, folgendermassen:

Die kurze Zeit des Herbstes bis in
die Mitte des Winters hinein, ist
rücksichtlich der Nahrung für unsere Armen
die glücklichste. In diesen Monaten haben
sie wenigstens Erdäpfel, welche aber auch,
ohne einige Zugabe, ihre einzige Speise
sind. Selbst Alte, Kranke (oft Menschen
von 70, 80 Jahren, die mit den grössten
Leibesbeschwerden behaftet sind), selbst
Neugeborene, denen durch Hunger die
Mutterbrust versiegt ist, haben keine
andere Nahrung. Und fänden sie nur noch
immer diese! Aber leider ist ihr Vorrath
an Erdäpfeln meistens im Februar, oft
schon im Anfange des Jenners aufgezehrt.
Jetzt fängt der nagendste Hunger, ja im
eigentlichsten Sinn der Kampf mit dem
Hungerstode für die Unglücklichen an.

« Es ist scheusslich », so schreibt ein
würdiger Religionslehrer des Sernftlhals,
ein täglicher und treuer Augenzeuge,
« anzusehen, wie abgezehrte Menschengerippe

die eckelhaftesten, unnatürlichsten

Gerichte, Aase todter Thiere, Grüsch-
klösse (eine Viehmästung), Kraut von
Nesseln, Plätscligen usW. mit dem gierigsten

Heisshunger verschlingen. »

Da quält sich ein kränklicher Greis
oft, zu schwach mit seinen erschöpften
Kräften oder zu entblösst, um seine Hütte
zu verlassen, einen ganzen langen,
traurigen Tag hindurch an seinem Spinnrade,
und muss gleichwohl am Abend mit den
zwei, drei Kreuzern schwererrungenen
Lohnes sich hungernd und hoffnungslos
auf den harten Boden niederlegen, glück -

Das THERMA-Heizkissen
gehört in jedes Haus!

Eine Wohltat für kranke Tage, eine Wohltat für den

strengen Winter. Besonders, wenn Holz und Kohle

knapp sind I Herrlich so ein Wärmespender für
Füße, Brust oder Rücken in der schlecht geheizten
Stube und im kalten Bett.
Weitgehende Regulierbarkeit, rasches Erwarmen,
sparsamer Stromverbrauch sind typische THERMA-
Vorteile.

Verlangen Sie bei Ihrem Werk oder bei Ihrem
Elektro-Installateur im eigenen Interesse nur die
altbewährte Marke

yixernxu

Ausstellungsräume:

Zürich: Sihlstraße 43 II. St. Bern: Monbijoustraße 47

Lausanne: 13, rue Pichard (Esc. du Lumen)
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Asr im, nnà linA S.N, àsn Onnàmonn 2N

vsrnckien, An innncken Orden kiek mon
àis zzröckdiAsisn, nm àis Onnser kernm-
sdsksnàsn nnà sie vor Winàen ksscknd?sn'
àsn Ornckdkönms nm, nm nickd irol^sn,
àns ksissi im Wnlàs nickd Ool? sncken
nnà Ool^ Konen ?m müssen, sonàsrn keim
Wsksdnkl nnà 8pinnroà sitzen kleiken ?u
können. Ois Armni ^vor sckon im lokrs
1803 Aross, 1806 sckon grösser, nock
grösser 'lvor sie im lokrs 1811 nnà 1813
nnà 1816 om lurckdkorsdsn, »

Ain andere,' ^eit^sno^s sc/lr7r7er't r/ls
r7re /a/îre 7^7 à k?? <?/r?7Vier"

7anr7 /îerv^c/rterr, /o/^sn^erma^sn
Ois knr^s ^eid àes Oerksdes kis in

àie Midis àss Winders kinsin, isd rück-
sickdkck àsr kloirrnn^ lür unsers Armen
àis Alnckkcksde, In àiesen Alonoisn koken
sie wenigsiens Oràozzlsl, ^vslcke oksr onck,
okne siniAs ^n^oke, ikrs ein?ÌAS 8peiss
sinä, 8elksd Aide, Uronke (old Msnscksn
von 70, 80 lokren, àis mid äsn ^rössien
Oeiksskesckvsràsn kskaldsd sinà), selksi
klen^skorens, àsnsn ànrck KIunAsr àis
Mnddsrkrnsd vsrsisAd isd, koken keine on^
àere klokrnnA, Onà lônàen sis nnr nock
immer àisss! Aker Isiàsr isi ikr Vorrodk
on Oràô^>lskr msisdsns im Oskrnor, old
sckon im Anlange àes Isnnsrs oulAe?skrd,
Isd^d lonZd àsr no^snàsis KInnAsr, jo im
eiAsndlicksdsn 8inn àsr Oompl mid àsm
OnnZsrsdoàe lnr àis On^lückkcken an,

« Os isd scksnsslick », so sckrsikd ein
cvnrài^er ksli^ionslskrer àes 8ernlddkols,
ein iö^Iicker nnà irener AnAsmsnAs,
« omnssksn, wie ok^s?skrie Msnscksn-
^eripps àis eckelkoliesden, nnnodnrlick^
sisn Osrickis, Anse doàisr Okisre, Ornsck^
klösss (eins Viskmösinn^), Xrond von
klesssln, OlodsckAsn nsW, nrii àsm AisriA-
sisn OsissknnAsr vsrsckknAsn. »

On cznöld sick sin krönklicker Oreis
old, zu sck^vock mid seinen srscközzlisn
Hröldsn oàer ?n endklössi, nm seine Ilüids
?n vsrlosssn, einen Aon?.en Ionien, iron-
ri^sn IkA kinànrck on seinem 8pinnroàs,
nnà mnss Alsickvwkl am Aksnà mid àsn
2wei, àrsi Xrsn?srn sckwsrerrnnAsnsn
Ooknss sick knnZsrnà nnà kollnnnZsIos
onl äsn Korden Loàsn nieàerlsAsn, Alück-

vss Ltt^k!VI/k-ttsiZlkisssn
gekört in jsciss ttsus!

eins wobitet tiir krsnke lege, sine Wobitst tiir lien
strengen iVinter, kesenlisrs, wenn tioir unli Xobis
knsgp sinii > tterriiob so sin iVermesgenlier tiir
fiiiie, Srust ober tiiioken in à scbieebt gebeizten
Stöbe onii im keilen gett,
iVeitgebsnlie tîsguiierberkeit, rssebes trwermen,
spersomer Stromverdreuob sinii txpisebe Iit5I?iVi/t-
Verteiie,

Veriengen 8ie bei ibrem iVerk olisr bei ibrem
diektro-instsiisteul im eigenen intéressé nur liis
eitbewsbrte iVIsrke

àstellung8sâume:

ì?llslek: 8iklàl!g 43 II. 8t. Kem: ülonbijoustrsKe 47

I.gusgnne: 13, rus pivksrll ä» l.umsn1
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für Sport - und
Strapazierschuhe

fcäkje ktoA/n und frac&eti

cRauchewßdeal
Das willkommene Fesigeschenk für den

Liebhaber feiner Stumpen

Unsere Feldgrauen halten treue Wachi!

Bürger der Heimatfront, wie bezeugst
Du ihnen Deinen Dank

Durch Unterstützung der Aktion
Soldatenweihnacht

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 39

1. Am Nordpol kann, immer nur Südwind
wehen.

2. Den Nordpol kann man nur in
Südrichtung verlassen.

5. Zwischen Sonnenuntergang und
Sonnenaufgang am Nordpol liegen nie wenige
Stunden, sondern die Zeit vom Frühling bis
ram Herbst; die Sonne geht nur einmal im
Jahr auf und unter.

lieh, wenn nur auf einige Stunden der
Schlaf sich des Abgehärmten erbarmt,
und Hunger oder Schmerz nicht auch
noch diesen seinen einzigen Freund von
seinem harten Lager verscheuchen. An
Anschaffung oder Ausbesserung selbst
der nothwendigsten Kleidungsstücke ist
für sie gar nicht einmal mehr zu denken.
Ihren Körper können sie nicht einmal
mehr so weit bedecken, als die gemeinste
Schamhaftigkeit es fordert; noch weniger
gegen Kälte und Nässe sich schützen.
Reinlichkeit ist ihnen vollends unmöglich;

während ihr einziges Kleid
gewaschen würde, hätten sie gar nichts
zur Bedeckung. Die wenigen Lumpen, die
sie noch haben, hängen Tag und Nacht
an ihnen, bis sie von selbst wegfallen.

Kinder müssen aus Mangel an Bekleidung

die Schule, Erwachsene die Kirche,
beide das Freie meiden, im Fall eines
nothwendigen Geschäftes die unentbehrlichsten

Kleidungsstücke sich leihen
lassen. Zwölf bis zwanzig Personen (vier
Haushaltungen) sind zuweilen in Einer
Stube gleichsam auf einander gepfropft,
die sich gegenseitig hindern, die Luft
verpesten, das unglückliche Leben noch
unendlich unglücklicher machen, und auch
aus diesen elendesten Hütten jeden Tag
noch, von dem nicht bezahlten Hausbesitzer,

ausgestossen zu werden fürchten
müssen.

Die Hungersnot war aber nicht auf
den Kanton Glarus beschränkt. Sie er~
fasste auch grosse Teile der Kantone
St. Gallen und Appenzell.

Darüber schreibt Scheitlin:
Das Toggenburg ist nicht fruchtbar.

Ein grosser Theil der Leute ernährt sich
nur vom Spinnen. In diesem Theil des
Kantons war deshalb die Sterblichkeit am
grössten; aus diesem wanderten am meisten

Arme und Verlassene in fremde
Lande hinaus. Hier zeigten sich
Hungergeschwulste und Heisshunger am häufigsten

und schrecklichsten; hier erlagen
Einzelne auf der Strasse, und hauchten
verschmachtend ein elendes Leben aus.
Es starben zum Beispiel in Kappel in
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fill"
Ztmpciiiss'Zcliutie

/5à^ ätt!"à?4â

âz/zà/c^à/
Oss villlîonìinens ksstgssokenk tür Äsn

I.iedkaksr teinsr Ztnmpsn

Unsers kslâgsrsnen ksltsn trsus ^Vssîìi!

Lürger Äer Koimsljront, vis ds^enIst
On iknen Oeinen vnnir?

Ourotì Unterstützung Äor Aktion
Loiâstsnveilinsskt!

!.ö8ung lier venIcLpofisufgsbe von Leite 39

1. àri. i^oràpol dann iminsr nur Liiàincl
ivelien.

2. Ose l^Iorcl^ol lann insn nnr in Liià-
riàtung verlassen.

Z. Avvisàen LonnsnnntsrAanA nnà Lon-
nenank^anA ain l^lvràpol liefen nie wenige
Ltnnàen, sonàern die Xsit vorn ?riàling dis
rnrn Herdsi; àie Lonne gài nnr sininal irn
àalir ant nnà unter.

licit, wenn nur enl einige Liunàen àer
Lcitlel siclt àes i^dgelierinien erderint,
nnà Hunger oàsr Lclnner? niclti encit
noclt àisssn seinen sinnigen Orennà von
seinein leerten Oegsr verscirenclisn. t^n
iVnsclieklnng oàsr iVnslzssssrnng selltsi
àer noiltwsnàigsien Xleiänngssinclcs ist
kür sis ger niclrt einrnel ineltr ?n àenlren.
Ilrren Xörper können sis niclrt sinnrel
inelrr 80 weit Izeàeclrsn, els àie gsrneinsts
Lclreinlreltiglreit es loràsrt; noclr weniger
gegen Xëlts nnà Hesse sicli scirnt^en.
Osinlicltlrsit ist ilrnen vollsnàs nnnrög»
licit; wëlrrsnà ilrr einziges Xleià gs»
wesclisn wnràs, lrëtten 8Îe ger niclrts
2nr Lsàecltnng. Ois wenigen lnnixsn, àis
sie nocli lrelten, lrengen leg nnà Olecltt
en ilrnen, ins 8Ìe von 8öii>st weglellen.

Xinàsr rnnssen ens ÌVlengsl en Lelrlsi»
ànng àie Lclrnle, lrweclissne àie Ivirclie,
deiàe àes Oreie ineiàsn, iin Oeil eines
notlrwenàigen Oesclrëltes àis nnsntlzslrr»
liclrstsn Xleiànngsstnclre siclr leilren les»

sen. ^wöll ins 2wen?ig lsrsonsn (vier
Oenslraltnngen) sinà Zuweilen in liner
Linie gleiclrsein euk einenàsr gexkroxlt,
àie siclr gegenseitig lrinàsrn, àis luit ver-
psstsrr, àes nnglnclcliclre leiten noclr un»
snàliclr nnglnclrliclier nreclren, nnà euclr
ens àisssn sienàssisn Hütten jsàsn leg
noclt, von àsin niclrt l>e?elrltsn Oensde^
situer, ensgssiossen ?n weràsn knrcirien
innssen.

Ois OnnLsr^not lna?- aösr nic/ît an/
tien Oa/îton t?iarus ös^c/?rän^t. 5ie er»
/a^ts anc/l grosse leiis cisr Oantone
5t. t?aiien nnei

Oa/üösr ss/lreiàt 5c/leitiin/
Oes loggeninrg isi niài irucüiier.

Oin grosser làeii àsr lenie srnëini sià
nnr voin Lpinnsn. In àissein lüeii àes
Xenions wer àesireiiz àie Lieriziicüiceii enr
grössten; ens àissein wenàsrten ein rnel
sien àine nnà Veriesssne in Irsrnàe
Oenàe innens. Hier Zeigten sicii Hunger»
gssàwniste nnà Osissünngsr ein iiënlig»
sien nnà scûrsâiioiisien; üisr erlegen
Oin?elne enl àer Liresse, nnà lieuàisn
versclrnieâienà ein elenàss leiisn ens.
Os sterden ?nin lZsispiel in Xepxei in
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einer Woche achtzehn Menschen, und in
einem halben Jahre doppelt so viele als

sonst in einem Jahre. Mehr als 200
Personen wanderten aus dieser Gemeinde
aus. Ennatbühl war in gleichem Maasse

elend; Hemberg und das grosse vermögliche

Wattweil konnten sich kaum
erwehren ; Wildhaus wurde fast aufgerieben.

Schaaren von Bettlern streiften herum,

und gefährdeten das Eigenthum in
den Flecken. Die Zahl seiner Armen, die

Unterstützung begehrten, war gegen
5000; und 15 Gemeinden hatten im Laufe
des ganzen Jahrs nicht eine einzige neue
Ehe entstehen gesehen. Beweis gränzen-
loser Armuth und allgemeinen Schreckens,
da sonst auch der Ärmste heirathen will!
Auch hier rissen die Nervenfieber erst
noch manche Stützen weg, und Zahllose
ermangelten der Kleider und zogen
zerfetzt und in Lumpen einher.

So sah's im ganzen Kanton, an einigen

Orten weniger furchtbar, an andern
noch zehnmal schrecklicher aus. O, würden

sonst im ganzen Kanton gegen
achtzehnhundert Menschen vor Hunger und
an den Folgen des Hungers gestorben
sein! Hätte sonst unser Kanton den 25sten
Theil seiner Bevölkerung in einem Jahre
verlieren können! Verloren sogar einzelne
Gemeinden den neunten, oder den achten,
ja selbst den sechsten Theil ihrer Volkszahl

Nicht unerwartet kann es uns sein,
wenn wir hören, dass Viele, vom Hunger
gezwungen, zu Dieben wurden. Ja,
fünfhundert und zehn Personen mussten
bestraft werden, und unser Schellen-Werkthurm

war vollgepfropft. Auch diese
Anstalt für Sünder kostet den Kanton
gewaltige Summen, und der Ehrliche
musste die Unredlichen ernähren helfen,
um sein. Eigenthum, wenn möglich, zu
sichern. Alles verarmte, und Häuser und
Felder waren in einem traurig lächerlichen

Preise zu kaufen. Einzelne Häuschen

waren um einige zwanzig Gulden
zu haben, denn die Miethsleute in
denselben waren gestorben, und sie fielen
also ihren Eigenthiimern gegen deren
Willen zu.

Frische Kräfte schenken
durch eine Kurpackung des immer wieder
neu bewährten Nervennähr-und Stärkungsmitteis

Elchina, das Zellen und Gewebe
neu belebt und den Körper regeneriert.
Als aufbauende Stoffe enthält es unter an-
derm den Phosphor (wichtiger Bestandteil
der Nerven- und Gehirnsubstanz) und einen
doppelten Extrakt aus der an heilenden
Säften reichen Chinarinde (für Magen,
Darm und Blut).
Darum besonders heute frische Kräfte
schenken durch
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einer Wocke acktzekn klenscksn, unà in
einem kalken lakre àozopelt so viele als

sonst in einem lakre. Vlekr aïs 200 ?er-
sonsn wanàsrten aus àieser Osmsinàe
aus. ltnnatkükl war in Zleicksm klaasss
slsnà; OemkerZ unà àas grosse vsrmöA-
licks Wattweil konnten sick kaum er-
uekren; V/ilàkaus wuràs kast aukAsrieksn.

8ckaarsn von Bettlern streikten ker-
um, nnà Askâkràstsn àas OiZentkum in
àen Olecksn. Ois ?.akl seiner Grinsn, àie

KIntsrstützunA ksAskiücn, war ZeZen
ZvöO; nnä 13 Oemeinàen katten imlkauke
àss ganzen Iakrs nieirt eine einzige nens
Oke entstellen Asssken. Beweis gränzen-
loser Vrmutk nnà all^emsinen 8ckrsckens,
à sonst nnà àer Vrmsts ksiratksn will!
Vuck lrier rissen àie klszwg^jleksr
noclr mancke 8tützen weA, nnà ^aklloss
ermangelten àer Kleiàsr nnà zogen zsr-
kstZt nnà in Oum^en einksr.

80 sak's inr ganzen Kanton, an sini-
gen Orten weniger kurcktkar, an anàsrn
noelr zsknmal sckrecklicker ans. O, wnr-
àen sonst irn ganzen Kanton gegen ackt-
zsknkunàsrt lVlenscken vor Hunger nnà
an àen Kolgsn àes Hungers gsstorken
sein! Hätte sonst nnser Kanton àen 25sten
Vksil seiner Bevölkerung in einein Iakrs
verlieren können! Verloren sogar einzelne
Osineinàen àen nennten, oàsr àen nclrten,
ja sslkst àen sseksten Vkeil ikrer Volks-
zakl

klickt unerwartet kann es nns sein,
wenn wir lrörsn, àass Viele, vom Hunger
gezwungen, zu Oieken wuràsn. In, künk-
lrnnàsrt nnà zskn Personen mussten ke-
strakt wsràen, nnà unser 8ckellen-Wsrk-
tlmrm war vollgepkropkt. Vuck àisss
Vnstalt kür 8ûnàer kostet àen Kanton
gewaltige 8nmmen, nnà àer Kkrlicke
musste àie Onreàliclrsn ernäkrsn kelksn,
um sein. Kigentkum, wenn inöglick, zu
sickern. Vlies verarmte, nnà Häuser unà
Kslàsr waren in einem traurig läeksr-
licken Kreise zu kauken. Kinzslns Klaus-
cken waren um einige zwanzig Oulàen
zu kaksn, àenn àie lVlietkslsuts in àen-
sslksn waren gsstorken, unà sie kielen
also ikren Kigentkümsrn gegen àsrsn
Willen zu.

krisàe Xräkw
cluroti sms Xurpaokuog ciss immer v/iscisr
neu bswäörtsn tlsrvennäör-unä Stârkungs-
mittels ^iotiina, cias teilen unci Lswsbs
nso bsisbt unci clsn Xörpsr regeneriert.
His autbauencie Stoffs sntääit ss unter an-
cisrm cisn Diiospöor (wichtiger ksstancitsil
cisr tisrvsn- unci (Zetiirnsubstanz) uncl s!nsn
cioppsitsn àtrsict aus cier an iisiisncisn
Sâttsn reioiisn Qäinarincis (für t/Iagsn,
varm unci S!ut).
Darum bssoncisrs äsuts fr!soäs Xrätts
soäsnXsn Äuroä
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So «in ïictdAtH.. aus Naturseide sitzt wirklich

großartig.. Ich trage nie aridere, denn ich fühle
mich darin sicher in vielfacher Hinsicht: Eleganz und

Feinheit sind unvergleichlich. Stets finde ich die zum

Kleid passende Modefarbe. Dann sind sie sehr solid

und sehen auch nach mehrmaligem Waschen gut aus.

H'eR STELLE R: J, OUR STELE B»CO >«. W ETZ I K O N-Z Ü R I C tl

Zwar that der ganze Kanton, um
seine Armen zu retten, Unerhörtes. Die
Noth des Kantons war dem Vaterlande,
ja auch dem fernen Auslande bekannt
geworden. St. Gallen hatte eine eigne
Fremdenkasse für den Kanton gestiftet, und
ferne Städte und weit entfernte St. Galler-
Bürger sandten Gaben ein. Ein Theil der

grossen Summe, die der russische Kaiser
Alexander den ärmsten Kantonen einhändigte,

fiel den ärmsten Gemeinden auch
unseres Kantons zu. Grosse Anstrengungen

machte das Kloster Pfeffers; nicht
weniges thaten Vermögliche und Mittelleute

nebst der Hülfsgesellschaft im Land
der Sarganser. Das Rheinthal und
Rorschach stifte teil Hülfsgesellschaften.
Unglaubliches that die Gesellschaft im
Toggenburg, und seine Pfarrherren leisteten
mehr als man erwarten durfte. Die stunden

in den Riss, und begeisterten andere.
An sie schlössen sich thätige liebende
weltliche Höhere an.

Auch das kleine Appenzell mit
seinen 50,000 Einwohnern s tell Le uns schaurige

Scenen des entsetzlichsten Hungers
dar, weil Gwerb und Handel darniederlagen,

die Alpenwirthschaft kalter Schneejahre

wegen kränkelte, und die Theurung
so unerhört war. Getraidevorräthe waren
auch hier keine vorhanden. Aber schnell
sorgte der Kanton für Getraide aus
Bayern und Wurtemberg, sandte
angesehene Botschafter an die Höfe, und bezog
daher, wie der Kanton St. Gallen, ein
gewisses wöchentliches Quantum von
Getraide. Welche Summen bedurfte der von
Getraide arme Kanton für alle seine
Einwohner Gegen 3000 Menschen wurden
eine Beute des Mangels und Plungers. Im
ganzen genommen starben im Kanton
Appenzell etwa 7000 Menschen mehr als
geboren wurden. Hier sah man Menschen
auf den Strassen liegen, und gefundene
halb Todte und ganz Todte durch
Mitleidige in die Dörfer hineinbringen —
hier sah man auch Menschen mit den
Thieren weiden, und Gras und Kräuter
essen — hier sah man Heu, Grüsch mit
Gras und Salz und Wasser, Blut, Unrath
aus Miststätten, Rebsclmizeln, Erdäpfel-

So «in sus kslstûrssicls siàtxvlnk-
iîot, groSsNig. ioi, tnsgs N!S sncisi-s, cisnn ioti tllkis
m!ot> cisnn sioksr !n visitsoksr ttlnsiâ' UIsgsn? uns

^siràtt slirs uuvsrgloioirilà Swts kincis iok sis ?ûm

tNsis pssssnss iVlossfsrbs, Osnn sins sis sstu- solis
unci ssksn sueti usoti MSiirmsIigsm^Vssoksn Zut sus.

2^-<USX' ^êxs.

»essi'xi.l.e »l u oû» sreue „ co. ^,si-T>XOu-^0i,is»i

Kwar tlrat àsr Zan^s Kanton, nnr
seine ànren 7N retten, Dnsrlrörtes. Oie
I^otlr àes Kantons war àsin Vaterlanàs,
ja anclr àsin lernen /Vnslanàe bekannt As-
woràsn. 8t. (Malien lratts eine siMS Krenr^
àenkasss Inr àen Kanton ^sstiltet, unà
lerne 8tâàte nnà weit sntlsrnts 8tt (daller-
lZlirAsr sanàtsn (balzen ein. Kin làrsil àsr

grossen 8nnnne, àis àsr rnssisclrs Kaiser
^.lsxanàsr àen àrrnsten Kantonen sinlrän^
ài^te, kiel àen ärnrstsn Dsrnsinàen ancir
unseres Kantons 7N. Drosse rKirstrenAnn-
^sn rnaclrts àas Kloster KlsIIsrs; niât
weni^es tlratsn Verinô^liclrs nnà KlitteK
lents nelrst àsr IrlüllsAssellsclralt inr Kanà
àsr 8arAanser. Das Klrsintlral nnà Kor-
selraclr stilteten lànIIsAesellselraltsn. làn-
Alanlrliclrss tlrat àie Dsssllsclralt lin àloA^

^snlrnr», nnà seins Klarrlrerrsn leisteten
nrelrr aïs rnan erwarten ànrlte. Die s turn
àen in âsn Kiss, nnà begeisterten anàers.
ikn sis sclrlosssn sielr tlrätige lisbenàe
weltliclre Ilölrere an.

rkuclr àas kleine tVMEN?sll init ssi^

nsn Zl),<lOl) Kinwolrnsrrr stellte uns sclran

rigo 8cenen àes entsst^licbstsn Ilnngers
àar, weil Dwerb nnà Danàsl àarnieàsr-
lagen, àis tklxsnwirtlrsclralt kalter Lclrnes-
jalrre wegen kränkelte, nnà àis àllrsnrung
so nnsrlrört war. Detraiàsvorrâtlre waren
anclr lrisr keine vorlranàen. /Vbsr sclrnell
sorgte cler Kanton Inr Dstraiàe ans
Ladern nnà Mnrtsnrberg, sanàte ange-
sslrens lZotsclraltsr an àie Ilöls, nnà be^og
àalrer, wie àsr Kanton 8t. Dallen, ein gs^
wisses wöclrsntliclres <)nantnnr von De-
traiàe. Welclrs 8nrnrnsn beànrlts àsr von
Dstraiàs arrns Kanton lair alls seins Kin-
wolrnsr! Degen ZOO» KIsnsclren wnràsn
eins lZents àes Manuels unà Hungers. Inr
gan?.en genonrnrsn starken inr Kanton
^.pxsnzisll etwa 7àL>v lVlensclren rnelrr als
geboren wurclen. Ilrer salr rnan Mensclren
anl àen 8trassen liegen, nnà gslunàene
Iralb 'Koàts nnà gan7 Hoàts ànrclr ìVlit^
leiàigs in àie Dörlsr lrineinbringen —
bisr salr rnan anclr iVlsnsclren nrit àsn
Uriersn weiàen, nnà Dras nnà Kräntsr
esssn — lrisr salr rnan Den, Drüsclr nrit
Dras nnà 8al? nnà Masser, Llut, Ilnratlr
ans Irliststättsn, Kslrselrnixeln, Kràâplsl-



hüllen und Aas gierig verschlingen, und
Schnecken für einen Leckerhissen halten.
Pferde (auch zu andern Zeiten in unsern
Gegenden von Armen nie verschmäht),
Hunde und Katzen galten noch für
köstliche Essen. Die Zahl der Armen stieg
etwa auf 18,000.

Im innern Theil des Kantons, oder
Innerrhoden, fielen die Armen wie Mük-
ken hin, und wer ins Krankenhaus
gebracht wurde, konnte auf sein Grab
hinsehen. Aber es machten sich viele aus
dem eignen Sterben wenig, und wenig
aus dem Sterben der ihrigen.

Auch diese Gegenden wurden von
Professor Scheitlin persönlich bereist.

Wir stiegen noch höher, hart an die
Gränzen des Kantons Appenzell ins
Hörli hinauf. Es lag noch Schnee auf
den haldigen Wiesen. Wo er geschmolzen
war, war Sumpf. Schon waren mancherlei
Kräuter gewachsen. Man hatte mir
gesagt, dass da oben schrecklich arme Leute
wohnen. Es waren drei aneinander
gebaute Llütten da oben. Ich trat in eine
derselben ein. Am Tische sass eine Mutter
mit drei Kindern, und auf einem niedrigen

Sesselchen ein Mann. Der Mann sah
furchtbar aus. Sein wilder ungescliorner
kohlschwarzer Bart starrte aus seinem
ausgehungerten Gesichte hervor; die
Ellenbogen stützten sich auf die Kniee,
und mit den beiden Händen hielt er den
Kopf. Seine Augen glozten mich an, aber
er stund lange nicht einmal auf. Die
Mutter aber schöpfte so eben den drei
Kindern aus einem Becken — gesottenes
Gras auf den Tisch heraus. Das Gras war
nur halb gesotten nur mit ein wenig Salz

gewürzt; ohne Butter und ohne irgend
eine andere Zuthat. Das war ihr Abendessen!

Stumpfsinnig sah die Mutter, die
Buben aber assen die nassen rauchenden
Kräuter, die ihnen Löffelweis auf den
blanken Tisch vorgeschüttet wurden, ohne
Löffel, ohne Teller, ohne Gabel, nur mit
den Händen, ganz bedachtlos. Sie hatten
sich die Kräuter selbst suchen müssen.
Auf dem Tische lag eine offene Bibel. Die
Mutter sagte, dass diese in ihrer Noth ihr
einziger Trost sei; dass sie aus Mangel an

der bewährte, weltbekannte Schleif- und
Abziehapparat verleiht allen Rasierklingen

einen haarscharfen Schnitt.
Mit Allegro gibt es keine kratzenden Klingen

und keine entzündete Haut mehr,
sondern ein bequemes Rasieren — monatelang
mit der gleichen Klinge — und ein frisches,

(glattes Gesicht.

Allegro eignet sich besonders gut als

s WEIHNACHTSGESCHENK
In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich.

Preise :

W Fr. 7.-, 12.—, 15.—
Streichriemen für

Rasiermesser Fr. 5.—

Prospekte gratis durch

Industrie AG. Allegro
Emmenbriicke 59 (Luz.)

Streikt der Magen
Dreimal täglich ein Gläschen

Wmk&/ià
schafft Appetit und regelt die Verdauung.
Flaschen Fr. 3.50 u. 6.— in Apotheken u. Drogerien
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lrüllsn unà t^.ns gierig verscdlingsn, unà
8cdnecksn lür einen decksrdissen dnlten.
Llsràs (nuod ?u nuàern leiten, in unsern
Oegenàsn von Grinsn nie vsrscdmndt),
dlunàs unà Ivnt/sn galten nocd lür kost-
lieds Ossen. Oie ?,ndl àer tkrmen stieg
stwn nul 18,00l).

Im innern "Ldsil àes Xnntons, oàer
Innsrrlroàsn, lielsn àis tkrmen wie dlük-
ken din, unà wer ins Xrnnksndnus Ze-
drncdt wuràs, konnte nul sein Ornd din-
sslrsn. ikdsr es mncdtsn siclr viele nus
àenr eignen 8ierden wsnig, nnà rveiiig
ans àenr 8tsrdsn àer idrigen.

r/Ì65s (?s^en«tsn mrn'r/sn run
^ro/M<?r 8cdetàn /rst^ön/m/t öererdt.

Mir stiegen noclr döder, dort nn die
(drängen des Xnntons tK^>pöN7.sll ins
Oörli dinnuk. Os lag nocd 8cdnss nul
àsn dnlàigsn Miesen. Mo er gsscdmàen
wnr, vor 8umpl. 8cdon wnrsn nrnnoderlsi
lvrnuter gewncdsen. dlnn dntts mir ge-
sngi, ànss àn öden scdrseklicd nrme dsuie
wodnsn. Os wnrsn drei nnsinnnàsr ge-
dnuts Hütten àn odsn. led trat in sine
àsrssldsn ein. /km ?isslie snss eine dluttsr
mit àrsr Kinàern, unà nui einem nisàri-
Zen 8esselcden sin dlnnn. Osr ÌVlnnn snd
lurcdtdnr nus. 8ein wilàsr ungsscdorner
kodlscdwnr?er Lnrt stnrrts nus seinem
nusgsdungsrten Oesicdte dervor; àie
Ollsndogen stützten sied nul àie Xnise,
unà mit àsn dsiàsn Onnàen dielt er àen
lvopl. 8eine rVugsn glo/tsn mied nn, nder
er stunà lnngs niedt einmal nul. Ois
lVIutter nder sedöplts so eden àsn àrei
lvinàsrn nus einem IZeeken — gesottenes
Orns nul àsn ànscd dsrnus. Ons Orns wnr
nur dnld gesotten nur mit sin wenig 8nl?
gewürgt; odns Lutter unà odns irgsnà
sine nnàsre 2utdnt. Ons wnr idr /Kdsnà-
essen! 8tumplsinnig snd àie dàuttsr, àie
Luden nder nssen àie nnssen rnuclrenàen
Xrnuter, àie idnsn döllslweis nul àen
dlnnken ànscd vorgsssdüttet wuràsn, odns
Oollsl, odns àlellsr, odns Ondsl, nur mit
àsn Onnàen, gnu? deàncdtlos. 8ie dntten
sied àie Xrsuter seldst sucden müssen.
/Kul àem ddscds lag eine ollens Lidel. Oie
lVIutter snAts, ànss àisss in idrer dlotd idr
einziger àd'ost sei; ànss sis nus dànngel nn

àer bsrvnbrts, vvelìbekariirte Làleil- nnà
àbiiebapparat verleibt alleu Hasierkliugeu

einen baarsebarleu Lcbuiìt.
tin rtdegro gibt es keine kràenàen Kinn
gen nnà keine enttnnàete Haut inebr, son-
àern ein bequemes Hasiersu — mouatslaug
mit àer gleieben Hlings — nnà sin lrisebss,

„ glattes (lesicbt.

I ^/iegrg eignet zielt besenàtZ gut ais

?r. 7.-, 12.—,15 —

inHliMkK.aiiggsli
^mm6nbrüo><e 69 (l-ui.)

ÄfSikS cisr
Dreimal täglicb sin Oläsclieri

scliallt/kppstit oricl regelt àie Vsrciauung.
flasclisri fr. 2.50 u. 6.— in ^potkeksr» u. Drogerien
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Bücher für den

Weihnachtstisch

FÜR. DEN SOHN:

Max Schreck: Hans und Fritz in Argentinien.

Geb. Fr. 7.50. (Für 10 bis 15

Jabre.) f Vinzenz Caviezel: Der
schweizerische Knigge, Fr. 3.50. / Das
abenteuerliche Leben des Kapitän Heinzel-

mann, Fr. 6.80. / Adolf Guggenbühl und
Georg Thürer: Wir wollen frei sein,
Fr. 2.60.

FÜR DIE TOCHTER:

Adolf Guggenbühl und Georg Thürer :

Schwyzer Meie. Geb. Fr. 6.80, brosch.
Fr. 4.80. / Schimun Vonmoos: Das
Palverhorn Abrahams. Fr. 4.20. j Estrid
Ott: Mit den finnischenLottas. Fr. 3.80.

FÜR DEN VATER:
Ernst Feuz: Schweizergeschichte. Geb.

Fr. 9.80. / Steimen: Elria Lilanga und
die Menschenfresser. Geb. Fr. 8.20. /
J. P. Zollinger: Johann August Sutter.
Geb. Fr. 9.80.

FÜR DIE MUTTER:
Helen Guggenbühl: Schweizer
Küchenspezialitäten. Fr. 3.80. I Alfred
Birsthaler: Mea Culpa. Fr. 7.50. / Paul
Häberlin: Das Wunderbare. Fr. 6.60.

FÜR DEN FREUND
ODER DIE FREUNDIN:

Paul Burckhardt: Kochbüchlein für
Einzelgänger. Fr. 3.80. / Charles TSchopp:
Aphorismen. Fr. 2.80. / Charles Tschopp:
Ein heisser Sommer. Fr. 2.80.

Nähere Angaben auf Seite 73—76.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können

SCHWEIZER-SPIE GEL-VERLAG

Arbeit stundenlang darin lese, und ohne
die Bibel sich noch weit unglücklicher
fühlte. Der Mann starrte immer vor sich
hin. Ich fragte nach seinem Befinden. Zu
seinem Hunger quälte ihn eine offene
Wunde an einem Fusse. Arbeit hatte er
keine, auch war er zum Arbeiten schon

zu schwach. « Ja, eine halbe Stunde von
hier entfernt », sagte er, « könnte ich
Arbeit haben, aber für 15 Kreuzer Taglohn;
eine Arbeit auf dem Felde, die ich nicht
ertragen könnte. Da ich zu weit laufen
müsste, und damit den Tod von mir, und
meinen Leuten doch nicht abzuhalten im
Stande wäre, so bleib ich eben so gerne
zu Hause. » Ich fragte nach, ob sie lange
kein Brot mehr gegessen hätten? «O Brot»,
erwiderte die Mutter, « wie wollten wir
Brot haben, da das Pfund etwa zwanzig
Kreuzer gilt. Wir beten vergeblich um's
tägliche Brot! »

Es ist ein Trost für uns. zu wissen,
class wenige Jahre genügten, um in den

betroffenen Gegenden an Stelle des

Elendes einen bescheidenen TVohlstand
treten zu lassen, der die physischen unci
moralischen Spuren der Not zum
Verschwinden brachte.

Wir wissen nicht, wie tief die Wunden

sind, die der gegenwärtige Krieg
Europa schlagen wird, aber eines wissen
wir bestimmt: auch diese TV linden werden

heilen, und zwar rascher, als man
jetzt annimmt. Im übrigen wird uns
gerade beim Lesen dieser ElendsSchilderungen

so recht deutlich, wie ausserordentlich

gut es uns auch jetzt noch geht.
Selbst wenn wir im Verlauf des Krieges
unsern jetzigen Lebensstandard um die
Hälfte herunterschrauben müssten, wäre
er immer noch höher als der unserer Ur~

grosseltern in normalen Teiten.
Auch die Schrecken des europäischen

Krieges können in unserem Lande nicht
mehr che Z,ustcinde schaffen, wie sie
anfangs des letzten Jahrhunclerts in einzelnen

Teilen der Schweiz herrschten. Die
Steigerung der Produktion von Industrie
und Landwirtschaft, verbunden mit dem.
Ausbau der Verkehrsmittel schliessen
das aus.
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Wàr für à
WsItmsMstlscli

I l D DDX >>>!!>:

ivar 8e/îree?rr vairs rruà Drrtx rrr drZeu-
idrrsir. ved. Dr. 7.6ll. (Ddr 111 dis 15

ladre.) / l'errear llo.rl're/.' Der sedrvei-
xeriscds IvrrÍKAe, Dr. Z.6ll. / Das aderr-

teuerlreds vedeir àss Dspdäir IIerrr?.eV

Iirairrr, Dr. 6.8ll. / d.11/ vi/AZ'eri bü/r / rurd

(reoi-F Ddürerr VVir rvoilerr Irsi seirr,
Dr. 2.6ll.

DVD DID DVVD'DDD:

ddo// VuFFeubüd/ ruid veorA Ddirrerr
Lcdv^?sr dlere. (ie!>. Dr. 6.8ll, droscd.
Dr. 4.8ll. / Lcdimrin. Donmoos.' Das IlrD
verdorr» àdradairrs. Dr. 4.2ll. / Ddtrrd
Dttr did àsir DririrrsclrsrrDodas. Dr. Z.Lll.

DVD DDV VdDDD:
Drrrzt Dell^r/ ZeIrvver?,erAescdrcdis. ved.
Dr. Z.8ll. / Ftednsn.' Dida DilairZa urrü
ids dlsirsederrlresser. ved. Dr. 8.211 /
/. D. Do/idìFer.à lodairir duAust Luder.
Lied. Dr. 9.80.

DVD DID dlllDDDDr
vsdu viiAFeudu/id- Lcdrvsrver drroderr-
spsvraldäieir. Dr. Z.8ll. / ,4//rea Dirs-
tdaêe?'/ dlea Dulpa. Dr. 7.5ll. / Dalli
/lölrr/lr.' Das IVurràsrdars. Dr. 6.6ll.

DVD DDV DDDVdID
ODDD OID DDDVViDIDsv

Dard Ditrc/idarâr Koeddücdlsru lür Ddr-
rslAäuAer. Dr. Z.8ll. / v/rarêes Dscdo/rjo.'
dpdorlsirieir Dr. 2.8ll. / V?rar/e5 Dse/ro^/rr
Ddr dersssr Lourursr. Dr. 2.8ll.

vlädsro à^aderr aul Lede 7Z—76.

àveit stuiràsirlurr^ àuriir less, uirà olrrrs
àis Livsl sià iroclr weit irir^lûàliLlrsr
lüvlte. Der Ivluirrr starrte irrrrusr vor sied
Iriir. là lru^ts iruclr seirrsrrr Lslirràsn. ^ri
ssiirsnr VIuirAsr Audits ilrrr eiirs ollerrs
^Vrrrràe urr eirrerrr Dusse. iVrveit Irutts sr
veirre, uuclr wur er 2urrr àvsiteir scvorr

?u sedw^uev. « lu, eins vulve 8turràe vorr
vier sirtlsrirt », su^ts er, « könnte iclr iVr-
veil duveir, uvsr lür 15 Ivrsrrzer l/uZlolrir;
sine iVrvsit aul àsin velàs, àis iclr niât
ertrugen könnte. Du iclr ?n weit lunlen
rnnsste, unà àunrit àsn Doà voir roir, nnà
nrsinsn ksntsn iloclr niclrt uv^udulten inr
8tunàs wäre, 80 vlsiv iclr even 80 Asrire

Durrse. » led lruAte rruclr, oì> sie luriAS
vein Lrot irrelrr ASAesseu Irütteir? «D Lrot»,
srwiàerte àis Nrrttsr, « vis wolltsir wir
Lrot Iruvsir, àu àus vlrrrrà slwu 2w»ur>?i^

Xrsrr^sr Ailt. ^Vir vsteir ver^evliclr rrirvs

tü^liclre Lrot! »

ivt sà /ür u»5, ru idi^sn,
îds/dA-s /a/?rs A-snttAtstt, i» dsn

/5ev'o//e«e» t?êAs??^sn an.

lii/enr/e^ evrsn ö«c/ren/s??en o/àtand
t?'etsn 2U. /av^err, der die /r/r/5»c/ren i/?rd

??ro?'a/i^c/ren 5/irersn der /Vot ^^er^
.sc/rreirrdsn ör«c/?te.

dl^ir n-is tie/ dis ^'un-
ds/r àdnd, dis der LSFerrn-ärti^e lírisA'
l?uro/ra 5e/da^en urird, aüer sine5 a>àsn
rvir öe^ti????irt r anc/r dieve lvnnden reer^
den /rei/en, nnd 2rear ravc/rer, «Ì5 nran
/et^t an?ri??rnît. /?rr üöriA-sn urird u??v

rade öeim d^s^en dieser d?ie??àcdiidsru?7'

Zen 50 rec/rt dentiie/i, reis auv^erordenv
üc/l Ant ev u?75 aned noc/r Kedt.
8sii»5/. ?esnn isir im. l erdau/ ds5 XrisF65
u/îvsrn /striée/! d.eösn55tandard um d?e

/ddi/ts /ierllnts?5ed/'«ll.den miÌ55tsn, ie>are

er immer noe/l dödsr a/5 der nmsrsr t/r-
Aro55eiêsr/z in norma/sn leiten.

die à/r?'ee^en de5 sn?rr^áÌ5c/rsn
XrieFS5 /cönrren in nn5sre/n Da/rde nicdt
nrs/rr dre ?n5tànde 5c/ra//s?î, reie 5Ìs an^
/anA5 de5 ietrte/r /a/rr/înndsrt5 in einrrà
nen ?eiie,î der 5cdnrei^ /?err5e/dsn. Die
ÄeiAernn^ der F'rodn/rtion von /ndn5vde
n?rd Dandmirt5c/ra/^, verönnden. n-it de??7.

^dn5öan der Der^edr5mittei 5e/dis55en
dav an5.

S0



Große Büdne Fr, 4,-, kleine fr. 2.20. in ollen Apotheken

'Of AO, r0»SAN05£.fA88IK, VOEKETS Wt t.-Z U HI C H

Daheim wie an der Grenze
allen Anforderungen
gewachsen sein durch

Pur«fi^ce
Fr. 1.50, in allen Apotheken

.Tabletten
als Vorbeugungsmittel gegen Ansteckung.
Sie desinfizieren Mund, Hals, Rachen.

Produkt der FOFAG, Forsanose-Fabrik, Volketswil
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(Zroks Kôàk fr. 4.., kisms fr. Z.ZV. in clüen /rpvtkslrsn
rok-KH. i-v»î»»«o5k.k».»»,x. vvl.ice?!wii..îu«ictt

Oakeîm v,îs «n «tsr Srsnzcs
allsn Knkof«isrungsn
Zs^Qckssn Zssn eZurek

pî»pìîpìk^
.7odìeNon

sis Vorbeugungsmittel gegen Ansteckung.
Sie riesln stieren l/iunri, ttsis, kîsoben.
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